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8 8 Kardinal ManniRg
Ddr Tod räumt gewaltig auf auch unter den Größen

der römischen Kirche Derselbe Tag an welchem dem
englischen Königshause durch den Tod eines hoffnungs
vollen Prinzen ein schwerer Schmerz bereitet wurde
Wurde auch der Todestag des Kardinal Manning in
dessen Perlon die Bestrebungen Roms auf die Wiederge
winnung Englands ihre eigentlichste Verkörperung und
ihren begabtesten Vertreter fanden

Manning s Lebensgang ist für gewisse religiöse
Strömungen unseres Jahrhunderts überaus bezeichnend
Auf der Mittagshöhe ks Lebens als Mann von 43
Zahr n Ärchidiaconns der Diözese Chichester trat er zum
Katholizismus über Freilich gingen seine Gedanken schon
längst in dieser Richtung denn er war ein Führer jener
hochkirchlichen Partei die da meint nur in einem mög
Uchst massisen Kirchenbegriff und in der Anlehnung an
eine unfehlbare Lehrgewalt Ruhe zu finden Es war
Mitte Oktober 1350 als man in England durch die
Nachricht überrascht wurde daß der Papst in einer ge
Heimen Sitzung die Wiederherstellung der katholischen
Hierarchie in England verfügt den bisherigen posta
lischen V kar Wsemann zum Erzbischof von Westminster
ernannt und ganz England in 12 Bisthümer unter seinem
Borsitz eingetheilt habe Durch diese Eintheilung war
die zu Recht bestehende englische Kirche einfach als nicht
Mtierend behandelt und ihr deutlich gemacht daß sie so
wenig als irgend eine katholische Kirche dem Recht der
Propaganda gegenüber eigene Rechte beanspruchen könne
Besonders empörend war der Titel Erzbischof vonWest
minster wodurch der königliche Hof und das Parlament
dem Rechtsspruch des römischen Prälaten unterstellt
wurden Die Aufregung im protestantischen England war
damals groß allein sie legte sich bald wieder ohne ir
gend eine greifbare Frucht hervorgebracht zu haben eine
auch sonst nicht ungewöhnliche Erscheinung Allmählich
gewöhnte man sich an die neuen Verhältnisse Gerade
in jener Zeit vollzog Manning der bisher als Vor
kämpfer der äußersten Rechten in der anglikanischen Kirche
gegolten und in der vorderen Reihe der von Pusey ge
führten Oxforder Bewegung gestanden hatte seinen Ueber
teitt zur römischkatholischen Kirche Er begab sich sofort
nach Rom wo er in der kirchlichen Akademie L o täö
Mi WolkÄssties der Pflanzstätte von Kardinälen 4
Jahre zubrachte um als Doktor Romanus und Verbün
deter der Jesuiten helmzukehren Der Tod seiner Frau

achte es ihm möglich in den Orden der Oblaten vom
h Karl Borromäus zu treten er gründete ein Kloster
dieses Ordens in der Londoner Vorstadt Bayswater
welche dadurch ein halbkatholischer Stadttheil wurde und
verpflanzte die Zionsschwestern Lasurs än Lio sowie
die noch berufeneren Genfer Schulbrüder nach England
Seine Thätigkeit war fortan eine doppelte mit berech
nender hoffnungerfüllter Aufmerksamkeit verfolgte er die
Kämpfe der anglikanischen Kirche und benutzte entscheidende
Augenblicke um innerhalb derselben den Gegensatz zwischen
der zum Katholizismus neigenden und der mehr prote

stantischen Partei noch zu vertiefen andererseits suchte er
die Kiäfte der römischkacholtschen Kirche in England zu
entwickeln und Alles für die Aufnahme zur Mutter
kirche rückkehrender Protestanten möglichst vorzubereiten
Eine Messe römischer Kirchen Schulen und Klöster ent
standen auf seine Anregung und 1874 gründete er sogar
im Südwesten Londons eine mit reichen Geldmitteln aus
gestattete römischkatholische Universität Solcher Eifer
konnte an allerhöchster Stelle nicht unbemerkt bleiben
und als im Jahre 1365 Kardinal Wifemann starb wurde
Manning vom Papst zum Erzbischof von Westminster
ernannt treuem Kapitel und Provinzialbifchöfe drei an
dere Kandidaten in Vorschlag gebracht hatten PiuslX
kannte eben seinen Mann der als Vollblut Engländer
und mit den besten Kreisen der Gesellschaft in stetiger
Verbindung ein Gewicht in die Wagschale werfen konnte
wie kaum ein anderer

Aber noch etwas anderes brachte ihn bei Pius in
Gunst Dieler Herzens kündiget brauchte als Richtschnur
zur Beurtheilung der Bischöfe und Geistlichen ihre Stel
lung zu seinen Unfehlbarkeitsgelüsten und auch hier ge
nügte Manning den übertriebensten Ansprüchen seiner
Heiligkeit Manning war in die im Schrein der Brust
des Papstes auf und abwogenden Gedanken mit einigen
Anderen schon vorher eingeweiht und konnte deshalb be
reits in einem Hirtenbrief vom Jahre 1867 Andeutungen
über die eigentlichen Z ele des geplanten Konzils machen
Ebenso war er in Rom an den Vorarbeiten zum Konzil
betheiligt Geschichtliche Schwierigkeiten giebt es für ihn
nicht verdanken wir ihm doch das geflügelte Wort

Das Dogma besiegt die Geschichte So spielt er denn
auf dem Vatikanischen Konzil eine hervorragende Rolle
Man nannte ihn wegen seiner Vrelgeschäftigkeit einen
rsstless sslk aävei üser d h einen Menschen der sich

rastlos vordrängt und anpreist Treffendec konnte sein
Wesen wohl kaum bezeichnet werden Wo die Sache der
Unfehlbarkeit schlecht stand wurde er ls letzter Retter
vorgeschickt In seinem Blatt Vatio ließ er die
Meinungen der Gegner als Beweis für ihre eigene
Thorheit Unverschämtheit und Unredlichkeit brandmarken
und dies Verfahren ist ja heute noch bet der gesammten

guten katholischen Presse beliebt Im Verein mit dem
edlen Bischof Jgnatius von Senestny bewog er den
Papst der kniesälligen Bitte Ketteler s um Unterlassung
der Unsehlbarkeitserklärung nicht achzugeben Was er
schon längst verkündet hatte geschah die Unfehlbarkeit
wurde zum Glaubenssatz für sämmtliche römisch katholische
Christen erklärt und im Jahre 1875 erhielt Manning den
Kardinalshut Wenn er aber von der Unfehlbarkeits
erklärung eine reiche Ausbeute für die Netze der allein
seeligmachenden Kirche in England erhofft hatte so hatte
er sich gründlich getäuscht gerade das Widersinnig und
Geschichtswidrige der Unfehlbarkeitslehre stieß die nüchternen
Engländer ab

Eine allgemein als lebenswahr und naturgetreu aner
kannte Schilderung des ganzen Gebahrens Manning s hat
Disraeli Lord Beaconsfield in seinen Roman Endymion
entworfen wo er ihn als Erzbischof Penmddock folgender
maßen beschreibt statt die Gesellschaft zu vermeiden wie

es ehedem seine Gewohnheit war sucht sie der Erzbischof
vielmehr auf da war nichts Exklusives in feinen gesell
schaftliche Sitten Alle Klaffen und Bekenntnisse alle
Stände und Berufsarten der Menschen waren ihm gleich
beachtMswerth sie waren eben ein Theil des großen Ge
meinwesens mit dessen Bestrebungen Leidenschaften In
teressen Beschäftigungen er in ollen Punkten eins zu se n
schien bezüglich deren er aber nur das eine Ziel kannte
sie wieder zurückzubringen zu erier ungeheuren Heerde
von der sie in einer Stunde der Finsterniß und der Ver
wirrung jammervoll abgekommen waren Die Bekehrung
Englands war tief in das Herz Penruddocks eingegraberi
sie war sein beständiges Streben sein Gebet Tag und
Nacht So wurde der Erzbischof bald überall gesehen
auch in vornehmen Versammlungen Er war ein häufiger
Gast bet Banketten bet denen er nie etwas genoß denn
er war in lächelnder Asket und obgleich es schien als
ob er überall in der Hauptstadt predige oder Messt feiere
Schulen einrichte Klöster gründe Kirchen baue so konnte
er doch noch Zeit finden um menschenfreundliche Er
klärungen in bürgerlichen Versammlungen zu beantragen
gelehrte Vereine zu besuchen gelegentlich auch Abhand
lungen an die Royal Society einzusenden

Ganz im Geist der Gegenwart griff er in die soziale
Frage ein und suchte die Presse sich zu Nutzen zu mache
So hat er bekanntlich bei dem Streik der Dockarbeiter
sich durch sein Schiedsrichteramt allenthalben rauschenden
Beifall erobert Es wurde in der That Manning leichter
gemacht als den Maurlee und Kingsley welche 30 40
Jahre früher wirklich die Schmach Christi getragen haben
um einer christlichen Auffassung der sozialen Frage die
Bahn zu brechen Gewiß war es Manning mit se nem
Eintreten für die Arbeiter wirklich ernst aber es war
doch nur natürlich wenn besonnene Stimmen daran er
innerten daß oft hinter der Begeisterung der Menschen
liebe die stärkere Begeisterung für die römische Kirche
stecke Und seltfam es wurde regelmäßiger Brauch der
wohl auf ein planmäßiges Betreiben schließen läßt daß
in den unparteiischen Blättern Manning als das her
vorragendste Haupt der englischen Kirche gepriesen wurde
So mußte in der Pall Mall Gazette ein unparteiischer
Engländer den englischen Umstürzlern verkündigen daß
nicht der protestantische Erzbischof von Canterbmy sondern
Dr Manning der eigentliche oberste Erzbischof von ganz
England sei ja er sei der edelste Demokrat unserer
Zeit

Doch wie steht es nun mit dem eigentlichen Lebensziel
Manning s der Wiedergewinnung Englands für Rom
die er in gewaltigen Posaunenstößen so oft als ganz nahe
bevorstehend verkündete Das Tablet das Leibblätt
des Kardinals sagt darüber in feiner Trauernummer vom
16 Januar die Verdienste des Kardinals beruhen we
niger in der Menge von Kirchen Schulen Klöstern oder
in der Zahl der Geistlichen die sich unter seinem Einfluß
sehr gemehrt hat als darin daß er uns geholfen hat im
letzten Vierteljahrhundert jene alten beschränkten Vor
urtheile niederzulegen und daß er uns als Körperschaft
so vollständig in eine Linie mit der übrigen Nation ge
rückt hat Er war der große Führer der uns aus der

Nachdruck verboten

Schutzlos und schuldlos
Eine Nevelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

I

In llea Kreisen der Stadt E hatte ms mit ges
Wanntestem Interesse der letzten Verhandlung der heutigen
Schwurgerichts sitzung entgegengesehen schon geraume Zeit

vor der vierten Stunde in der sich die Thore des Land
gerichts nach der Mittagspause wieder öffneten harrte
eine neugierige zahlreiche Menge welche sich noch mit
jedem Moment vergrößerte des Eintritts Der Andrang
wmde schließlich so stark daß Gerichtsdiener und Poli
zisten herbeigerufen werden mußten um Ordnung und
Ruhe herzustellen

Die Unterhaltung des auf dem Trottsir und dem
Gahrdamme versammelten Publikums war eine sehr rege
Mweilen sogar erregte und heftige Mann sah da Leute
aus allen Berufsklassen vom verwahrlosten Umhertreiber
an bis zum hochgestellten Beamten hinauf sogar ver
chiedene Damen in eleganten Costümen und eine Anzahl

Trauen in ärmlichen Kleidern waren sichtbar
Und Sie können sich darauf verlassen er ist nicht

Huldig rief ein biederer Tischlermeister einem neben ihm
st henden Herrn mit blauer Brille und sorgfältig ge
Wmmter Perrücke zu ich kenne den Direktor seit zehn
fahren er läßt bet mir arbeiten und meiner Kinder hat
er sich angenommen als sie an der Diphtheritis krank
lWh Wd meine Krau ha x unterstützt sls ich is den

Feldzug mußte Der Mann hat nicht gestohlen
Aber wer redet denn von stehlen von stehlen, krähte

mit hoher Stimme und eifrigen sich mehr und mehr
röthenden Mienen der angeredete kleine Aktuar Unter
schlagung ist etwas Anderes etwas Anderes ist nur
halber Diebstahl halber Diebstahl Die Geschichte ist
doch übrigens ganz sonnenklar ganz sonnenklar

Und wenn sie so klar ist wie die Sterne die Sonne
und der Mond zusammen ich glaube sie doch nicht, rief
nun noch viel lauter als vorher der Tischler der
Direktor ist ein Ehrenmann nd wer ihn nicht für einen
solchen hält der bekommt s mit mir zu thun

Die Nachbarschaft schien dem Aktuar doch gefährlich
zu sein er wich dem auf ihn gerichteten Blick des Hand
werkers aus und suchte dabei etwas seitwärts zu kom
men was ihm auch nach Empfang einiger tüchtiger
Stöße glücklich gelang Ein Kaufmann wurde an seine
Stelle gedrängt

Ich kann nur zustimmen, sagte er ruhigen Tones zu
dem aufgeregten Tischlermeister auch in meinen Augen
ist der Direktor Werner ein Ehrenmann und ich hoffe
daß der Gerichtshof unsere Meinung theilen und ihn frei

sprechen wird HckÄMiDas ist doch noch fraglich, mischte sich ein Gutsbe
sitzer ans der nahen Umgegend E s in das Gespräch

denn wie mir mein Schwager welcher bei derselben Bank
angestellt ist wo Werner Direktor war mitgetheilt hat
ist das Beweismaterial gegen ihn sehr bedeutend Auch
ich bedame mit Jhnrn den ganzen Vorfall auf das tiefste

und nicht nur ich sondern wohl der größte Theil der
Einwohnerschaft unserer Stadt

In diesem Augenblick machte sich ein hest ges Schieben
und Stoßen nach Vorwärts bemerkbar die beiden Thür
flügel des Gerichtsgebäudes wurden weit geöffnet unv die
Menge stürmte die Treppen zur Galerie des Schwurge
richtssaales empor Wenige Minuten genügten um dieselbe
bis auf das letzte Plätzchen zu füllen sogar die zum Bor
raum führende Thür mußte geöffnet werden damit die
dort sich Aufhaltenden der Verhandlung zu folgen ver
mochten

Der Saal war nicht allzu groß Die nur wenig er
höhte Zuhörer Tribüre befand sich an der Rückseite dicht
unter den hohen Bogenfenstern durch welche ein trüber
Aprilhimmel hereinblickte ihr gegenüber stand der lange
grün überzogene Tisch an dem der Staatsanwalt der
Präsident des Schwurgerichts die beisitzenden Räthe und
die Gerichtsschreiber in ihren weiten schwarzen eine
düsteren Eindruck machenden Gewändern Platz genommen

hatten Unterhalb der Galerie waren die Stühle für die
Zeugen an der linken Seite die Bänke und Tische für die
Geschworenen Plazirt an der rechten der Sitz des Ver
theidigers hinter demselben be rerkte man einen unten
mit Bohlen und oben mit einem Holzgitter umgebenen
Raum der fast einem Käfig glich der Platz sür Ge
fangene oder Angeklagte Der letztere war heute noch
nicht da während der Vertheidiger bereits zugegen war
und eifrig in den vor ihm liegenden voluminösen Akten
bündeln blätterte



Wüste und aus der Zeit der Knechtschaft eingeführt hat
in das Land der Verheißung

Unbestreitbar ist von dem Glanz der Stellung Manntng s
auch ein gut Theil auf die von ihm vertretene Gemeinschaft
übergegangen Indes hat Manning selbst von der Zu
nahme der römisch katholischen Bevölkerung Englands seit
Jahren mit Borliebe geschwiegen und er hatte guten
Grund dazu die Zurücksührung Englands in den Schoß
der alleinseligmachenden Kirche war und ist und bleibt
verlorene Liebesmühe Kirchliche Korrespondenz

Deutschland
Berlin 27 Januar Zur Feier des Kaiser Ge

burtstages hat heute die Reichshauptstadt reichen
Schmuck in Flaggen und Arrangements aller Art ange
legt Am prächtigsten ist natürlich die Ausschmückung
im Centrum des Lebens Unter den Linden und in der
Friedrich und Leipzigerstraße so wie in der Umgebung
des Königlichen Schlosses aber auch in entlegenen Stadt
Lheilen ist sie in manchen Straßen noch reich Die öffent
lichen Gebäude mit ihren einfachen Flaggen traten gegen die
großen Geschäftshäuser mit ihrem Wald von Fahnen und
Fähnlein und dem künstlerischen Schmuck der Schaufenster
deren Mittelpunkt eine Büste oder ein Bild des Kaisers
oder der Kaiserlichen Familie bilden ganz in den Hinter
grund An vielen Stellen bilden schon am Tage die
Vorbereitungen für d e Illumination die mannichfaltigen
Figuren aus den birnenförmigen bunten Gläsern der
Glühlichtkörper in Verbindung mit Fahnen und Kranz
schmuck wirksame Dekorationsstücke ein vortheilhafter
Gegensatz zu den steifen öden und langweiligen Zu
rüstungen wie sie die Gasillumination mit sich zu bringen
pflegt Der erste Akt der Feier der sich in der Oeffent
lichleit abspielt das große Wecken fand noch mehr Zu
schauer als Theilnehmer Erst von 9 Uhr an wo die
Auffahrt zum Gottesdienst begann belebten sich die Straßen
Unter den Linden dann aber nahm der Verkehr rasch so
große Dimensionen an wie man sie selbst hier nur selten
beobachtet Von besonderem Glänze war natürlich infolge
der ungünstigen Witterung bei der Auffahrt nicht die
Rede Die Prinzen und Prinzessinnen Ne Generale und
hohen Staatsbeamten alle fuhren in geschlossenem
Wagen von Roben und Uniformen war fo gut wie nichts
zu sehen Es waren gegen fünfzig Fürstliche Herrschaften
die unter dem großen Vortritt des Hofes der Hof und
Leibpagen der Kammerherren Hof Vize Ober Hof
Ober Hof und Obersten Hofchargen sich von dem Kapitel
saal aus nach derSchloßkapelle begaben Der Kaiser führte die
Königin von Württemberg der König von Sachsen und
der König von Württemberg die Kaiserin der Großherzog
von Baden die Prinzessin Heinrich der Zkoßherzog von
Hessen die Großherzogin von Baden der Großfürst
Alexis von Rußland die Prinzessin Friedrich Karl Prinz
Heinrich die Prinzessin Albrecht Prinz Friedrich Leopold
die Erbgroßherzogin von Baden Prinz Albrecht die
Fürstin zu Waldeck und Pyrmont Herzog Wilhelm von
Württemberg die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen
burg Schwerin der Herzog von Anhalt die Herzogin
Wilhelm von Mecklenburgs Schwerin Prinzessin Alexan
drine der Erzgroßherzog von Baden die Erbprinzessin
von Meiningen der Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz die Prinzessin Albert von Sachsen Altenburg der
Erbgroßherzog von Oldenburg die Prinzessin Aribert v
Ar halt der Landgraf Alexis von Hessen die Erbprinzessin
von Hohenzollern der Herzog Ernst Günther zu Schles
wig Holstein die Prinzessin Margarethe der Fürst von
Hohenzollern die Prinzessin Elisabeth zu Waldeck und
Pyrmont Es folgten noch Prinz Max von Baden
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin Erb
prinz von Sachsen Meiningen Prinz Albert von Sachsen
Altenburg Prinz Aribert von Anhalt Prinz Albrecht v
Schleswig Holstein Sonderburg Glücksburg Erbprinz von
Hoyenzollern Erbprinz von Waldeck Prinz Adolf zu
Schaumburg Lippe und Prinz Julius von Schleswig
Holstein Sonderburg Glücksburg

Es war ei großer Zug von Damen der Höfe von
hohen Militärs von Generaladjutanten Adjutanten der
wie ein glänzender Strom durch die Prachtgemächer seinen
Weg zur Schloßkapelle nahm In diese waren bereits
vor Ihren Majestäten auf spezielle Einladung die Bot
schafter und die Gesandten fremder Mächte eingetreten
und hatten die ihnen angewiesenen Plätze eingenommen
Desgleichen die stimmbefähigten Mitglieder zum Bundes
rath mit dem Reichskanzler an der Spitze die Ritter des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler die Chefs früherer
reichsständischer fürstlicher und gräflicher Häuser die
Generalität die aktiven und inaktiven StaatSmtnister die
Präsidien des Reichstags des Herren und Abgeordneten
hauses die Kommandeure und Deputationen der Leib
regimenter und die Räthe erster Klasse Die Festpredigt
hielt Conststorialrath Dr Dryander

Grau schaute der Januarhimmel in den Weißen Saal
fo daß die dadurch erzeugte Dunkelheit den großen Effekt
des Bildes beeinträchtigt hätte zu dem die aus der
Schloßkapelle sich entwickelnde Gratulationscour sich ge
staltete Doch wie mit einem Schlage erhellte sich der
Saal in elektrischem Licht in dessen Scheine Ihre Maje
stäten aus der Kapelle zurückkehrten sich auf kurze Zeit
in die am Weißen Saal gelegenen Gemächer zurückzogen
und hier dann vor dem Throne Aufstellung nahmen Der
Kaiser in gestickter Generalsuniform mit dem Großen
Bande der sächsischen Rautenkrone rechts die Kaiserin in
dunkelblauer Sammetrobe und Kapothut von Goldspitzen
und lichtblauen Federn links vom Throne Da die De
filier Cour die Bedeutung einer Beglückwünschung hatte
also nur eine dem Kaiser und Landesherrn angehende
Huldigung war so waren der König von Sachsen und
Württemberg die Großherzöge von Baden und Hessen
nicht wieder im Weißen Saal erschienen dagegen die
übrigen im Zuge befindlichen Prinzen hinter den Kaiser
die Prinzessinnen hinter die Kaiserin getreten So ent
wickelte sich die Beglückwünschungscour eröffnet von den
Botschaftern Zuerst erschien der österreichisch ungarische
Botschafter Graf Szechenyi mit dem der Kaiser längere
Zeit und in antheilvollster Weise sprach dann auch die
Kaiserin Ihm folgte der großbritannische Botschafter
Sir Edward Malet der türkische Tewsik Bey der russi
sche Graf Schuwaloff der französische Herbette und der
Botschafter Spaniens Graf Bannelos Sämmtliche Bot
schafter hatten die Ehre längerer Ansprachen des Kaisers
und der Kaiserin Als der Vicepräsident des Staats
ministeriums von Boetticher an der Sptße des Bundes
raths erschien reichte ihm der Kaiser die Hand eine
gleiche Auszeichnung wurde dem Generalobersten von Pape
an der Spitze der Generalität zutheil

Unterdessen hatte im Lustgarten das Füsilier Bataillon
des Kaiserin Elisabeth Regiments und das Garde Jäger
Bataillon das am Morgen aus Potsdam eingetroffen
war im offenen Carre vor dem Schlosse Ausstellung ge
nommen Am Emgang zu ihm stand das Fahnen Kom
mando mit den neuen Fahnen für die beiden Truppen
theile Aus dem Portal Nr II trat der Kaiser in licht
grauem Paletot in Begleitung der direkten Vorgesetzten
und seines militärischen Hauptquartiers in das Carre der
Truppen schritt die Front ab und hielt dann eine kurz
Ansprache mit der der oberste Kriegsherr den Truppen
die neven Fahnen übergab Diese traten in die Front
ein worauf der kommandirende General des Armeekorps
Frhr von Meerscheidt Hüllessem dem Kaiser im Namen
der Truppen seinen Dank aussprach mit dem Gelöbniß
daß diese neuen Feldzeichen wie die alten nur im Dienste
des Ruhmes des Kaisers und des Vaterlandes stehen
sollten Ein lauterer Glückwunsch hätte dem Kailer nicht
werden können als hier von dem Hurrah der Truppen
unter dem Donner der Geschütze das über den Lustgarten
dahinhallte

In den vorhergegangenen Jahren Pflegte sich d e
Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen nach dem
Schlosse zu begeben um dem Kaiserlichen Sohne in den
frühen Morgenstunden ihre Glückwünsche darzubringen
Am heutigen Tage mußte sie die Gewohnheit unterlassen
da sie durch ein Unwohlsein genöthigt ist das Zimmer
zu hüten Doch begab sich der Kaiser mit der Kaiserin

ix der Morgenstunde wo er gewohnt war die
wünsche der Mutter zu empfangen nach dem Palais der
Kaiserin Friedrich um mit der Mutter und oen Ge
schwistern das Frühstück einzunehmen

R Ii v Berlin 27 Januar Der dem Reichstag
soeben zugegangene Gesetzentwurf betreffend die
Anwendung der für die Einfuhr nach Deutsch
land vertragsmäßig bestcheuden Zollbefreis
ungen und Zollermäßigungen gegenüber
den nicht meistbegünstigten Staaten beweist
daß die Regierungen die Ausdehnung der Zollermäßigungen
Insbesondere bei den landwirtschaftlichen Produkten auf
Länder ohne Meistbegünstigungsanspruch z B auf Ruß
land keineswegs für selbstverständlich halten Die Er
mächtigung zur ausgedehnten Anwendung dieser Zollsätze

soll dem Bundesrath nur bis zum 1 Dezember d I
ertheilt werden und außerdem wird zur Bedingung aus
drücklich die Einräumung angemessener Vortheile gemacht
Die Gewährung der Zollbegünstigung für eine kurze Ueber
gangszelt soll der Ausgangspunkt für die Erlangung ent
sprechender Gegenzugeständn sse bezw die Herstellung ver
tragsmäßiger Beziehungen werden Die Möglichkeit von
Differenz ialzöllen ist damit in bestimmte Aussicht
gestellt

Der Reichs Anzeiger bringt folgende Bekannt
machung Auf Grund der Ziffern 1 3 und 7 der Bor
schriften des Bundesraths über die Entwerthung von
Marken bei der Jnvaliditäts und Alters
versicherung in der Fassung der Bekanntmachung des
Herrn Reichskanzlers vom 24 Dezember 1L91 Reichs
Gesetzblatt S 399 bestimmen wir hindurch was folgt
1 Sofern auf Grund der HZ 112 oder 114 des Reichs
gesetzes vom 22 Juni 1889 R G Bl S 97 die Bei
träge zur Jnvaliditäts und Altersversicherung durch
Organe von Krankenkassen durch Gemeindebehörden ode
durch andere von der Landescentralbehöcde bezeichnete oder
von der Versicherungsanstalt eingerichtete Stellen Hebe
stellen eingezogen werden sind von der die Beiträge ein
ziehenden Stelle die den eingezogenen Beiträgen entspre
chenden Marken alsbald nach deren Einklebung zu ent
werthen Die Entwerthung erfolgt dadurch daß auf die
Marken handschriftlich oder unter Verwendung eines
Stempels der Tag der Entwerthung in Ziffern eingetragen
wird An Orten an welchen mehrere Einzugsstellen ihren
Sitz haben hat die Gemeindebehörde jeder die Beiträge
einziehenden Stelle eine besondere Ziffer beizulegen diese
Ziffer ist bet der Entwerthung unter dem eingetragenen
Datum gleichfalls einzutragen 2 Sofern auf Grund
des Z 111 a a O von einer Versicherungsanstalt solchen
Versicherten welche nicht in einem regelmäßigen Arbeits
verhältniß zu einem bestimmten Arbeitgeber stehen die Be
fugniß eingeräumt ist die Versicherungsbeiträge statt der
Arbeitgeber im voraus zu entrichten und Versicherte von
dieser Befugniß Gebrauch machen hat der Arbeitgeber jede
eingeklebte Marke für welche der Versicherte die Hälfte
ihres Werthes von ihm einzieht bei der Zahlung dieses
Betrages zu entwerthen Die Entwerthung erfolgt auch
in diesem Falle dadurch daß auf die Marke handschriftlich
oder unter Verwendung eine 5 Stempels der Tag der
Entwerthung in Ziffern eingetragen wird

3 Die Entwerthung der Marken bet der freiwilligen
Fortsetzung des Versicherungsverhältnisses und bei der
Selbstversicherung der 117 und 120 a a O sowie
der durch Ziffer 4 der Bekanntmachung des Herrn Reichs
kanzlers vom 16 Dezember 1891 Reichs Gesetzblatt S
395 vorgeschriebenen Entwerthung der Marken für Haus
gewerbetreibende der Tabackindustrie und für die Hilfs
Personen dieser Hausgewerbetreibenden ist die Entwerthung
gleichfalls dadurch zu bewirken daß auf die Marken der
Entwerthungstag in Ziffern eingetragen wird Diefe Ent
werthung liegt bet der freiwilligen Fortsetzung des Ver
sicherungsverhältnisses und bei der Selbstversicherung nach
näherer Bestimmung der IM O der Bekanntmachung vom
26 Juni 1890 Min Bl S 118 den Orts Polizeibe
hörden oder den anderen hiermit betrauten Stellen ob
Für die Hausgewerbetreibenden und deren Hilfspersonen
erfolgt sie durch denjenigen welcher die Marken einzu
kleben hat Findet dabei das Einzugsverfahren statt so

Der ganze Saal machte einen unangmehmen man
möchte sagen unheimlichen Eindruck Lag dies an der
niederen Decke an dem nicht gerade hellen sich überdies
noch mit dem draußen herrschenden Dämmerlichte ver
bindenden Brennen der Gaskronen oder an den schmuck
losen unfreundlichen kahlen Wänden man weiß es nicht
sicher war es daß sich die meisten der hier Anwesenden ziem
lich gedrückt sühlten und deshalb unwillkürlich die Stimmen
dämpften Sogar dieRichtersprachen nur leise miteinander
und auch die Geschworenen unterhielten sich flüsternd deutlich

vernahm man das Kritzeln der über das Papier eilends
dahingleitenden Federn der Gerichthschreiber und das
Knittern der von einzelnen Zeugen auseinander gefalteten
Blätter auf denen sie sich wohl kurze Notizen gemacht
haben mochten

Mir ist s wie vor einem Gewitter, meinte auf der
Tribüne der Gutsbesitzer flüsternd zu dem Kaufmann
neben dem er zufällig wieder stand und diese Empfindung
einer schwülen und drückenden Ungewißheit eines aufrei
benden Bangens und Harrens mochten wohl mit wenigen
Ausnahmen die übrigen Erschienenen ebenfalls haben

Jetzt erhob sich der Präsident er setzte die vor ihm
stehende kleine Klingel in Bewegung und verkündete den
Fortgang der unterbrochenen Sitzung Man führe den
Angeklagten herein

Aller Köpfe wendeten sich nach der Thür rechts die
selbe öffnete sich langsam und von einem GerichtSdiener
zefolgt trat Bankdirector Werner ein Seine Haltung

war gebeugt sein Gang fast schleppend seine edlen mann
haften Züge zeigten tiefe Spuren namenlosen Kummers
und die sonst so offenen und treuherzigen blauen Augen
blickten heute matt und müde Er iah nicht empor aber
er empfand daß er der Gegenstand des allgemeinen Be
trachtens der allgemeinen Neugierde war In seinem Kopfe
wirbelte und hämmerte es es flirrte und flimmerte vor
ihm ein Saufeu und Brausen vernahm er als ob er an
der Meeresküste stände er sühlte wie heiß das Blut durch
seine Adern schoß und im Herzen und in den Schläfen
pochte als ob es die Hülle zersprengen wollte Schweres
furchtbar Schweres hatte er in den letzten Wochen er
dulden müssen der heutige Tag jedoch war das Aller
schwerste Er glaubte das Bewustsein zu verlieren eine
Secunde hielt er sich stützend an der Wand fcst dann
folgte er wie in einem Taumel den ihm voranschreitenden
Gerichtsdiener der fast respektvoll die kleine Thür zudem
Verhörplatze öffnete und dem Erschöpften behilflig war
die zwei hölzernen Stufen zu demselben hinaufzugehen

Aufrichtiges und lebhaftes Mitgefühl malte sich auf
den Minen der Zuhörer wie der Richter und Ge
schworenen

Der Präsident richtete die üblichen Fragen an den An
geklagten die dieser tonlos beantwortete Als er je
doch aufgefordert wurde ob er sich fchuldig bekenne da
scholl ein festes klangvolles Nein von feinen Lippen
und von der Galerle her vernahm man ein lautes Bravo
das unwillkürlich dem Munde des Tischlermeisters ent
fahren war

In längeren Umrissen führte nun der Präsident die
Anklage aus

Die Sache selbst verhielt sich folgendermaßen In
der Bank die eine Commandite der großen Landesbanl
der Residenz war hatte man Verdacht gegen einen Unter
beamten gefaßt derselbe führte ein n luxuriöseren Lebens
wandel als ihm seinem Gehalt nach möglich war und
um einem etwaigen Betrüge sofort auf die Spur zu kom
men wurde eine plötzliche Kassen und Depositen Revision
angesetzt Die Bücher des Unterbeamten stimmten in der
Kasse welche dem Direktor unterstellt war fehlte aber
eine Summe von 12 000 Mark Man sträubte sich zu
erst daran zu glauben daß jener dieselbe unterschlagen
haben könnte aber wer sollte außer ihm der Schuldige
sein Er hatte die Schlüssel zu der Haupt und
Geheim Kasse in Verwahrung und nie gab er sie aus
der Hand des Nachts hingen sie über seinem Bette an
den Schlössern selbst war nicht das Geringste zu bemerken
was auf einen gewaltsamen Einbruch schließen ließ Wer
war der Thäter Welche Veranlassung aber hatte den
Direktor zu der Unterschlagung getrieben Seit Jahren
stand er m Dienst der Bank und war stets deren Pflicht
treuester Beamter gewesen er hatte ein ziemlich hohes
Einkommen welches vollständig sür ihn vnd seine Tochter
ausreichte er genoß in der Stadt das denkbar größte
Ansehen und warme Verehrung er spielte weder an der
Börse noch huldigte er etwa anderen kostspieligen Passio
nen also welcher Grund lag für den Betrug vor

iNortsHungifolsk



ist nach den Borschriften unter Ziffer I zu verfahren So
sern die Entwertung auch für andere Hausgewerbetrei
bende oder deren Hilfspersonen vorgeschrieben werden
sollte finden die vorstehenden Bestimmungen gleichfalls An
wendung

4 Die Entwerthung muß so erfolgen daß die Marken
dadurch nicht unkenntlich gemacht werden Insbesondere
müssen der Geldwerth der Marke die Lohnklasse und die
Versicherungsanstalt für welche die Marke ausgegeben
ist bei Doppelmarken auch die Kennzeichen der Zusatzmarke
erkennbar bleiben

5 Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt
kann für jeden Fall sofern nicht nach anderen Vorschrif
ten eine höhere Strafe verwirkt ist von der unteren Ver
waltungsbehörde Ziffer der erwähnten Bekanntmachung
vom 26 Juni 1890 mit einer Ordnungsstrafe bis zu
100 Mk belegt werden Ziffer 7 der betreffenden Vor
schriften des Bundcsraths Bekanntmachung vom 24
Dezember 1891 Reichs Gesetzbl S 399 Die Haftung
für den durch die Zuwiderhandlung verursachten Schaden
wird hierdurch nicht berührt

Berlin 16 Januar 1892
Der Der Minister für Handel

Minister des Innern und Gewerbe
Herrfurth Frh von Berlepfch

Hs Ii v Berlin 27 Januar Die Bewegung im
Lande namentlich in den Städten gegen den Volks
schulgefetzentwurf beginnt In Fluß zu kommen
Aus verschiedenen Städten werden bevorstehende oder bereits
stattgehabte Versammlungen von kommunalen Behörden
politisch n Vereinen Lehrern u s w zur Besprechung
dieses die Gemüther aufs lebhafteste erregenden Gegen
standes und der Entsendung von Kundgebungen sn das
Abgeordnetenhaus und andere maßgebende Stellen ge
meldet In Berlin hat die städtische Schüldeputation eine
Besprechung abgehalten in welcher Stadtschulrath Bertram
zu dem Schluß kam daß das hochentwickelte Schulwesen
in Berlin durch das Gesetz oen größten Schaden erleiden
würde Aus dem Westen wird von dem Plan eines
rheinischen Städtetags zur Besprechung dieser Angelegenheit
berichtet Es kann nur zweckmäßig sein wenn alle Kreise
des Bürgerthums denen die Aufrechterhaltung des Volks
schulwesens in dem bisherigen Geist am Herzen liegt
ihren Anschauungen Ausdruck geben noch bevor im Ab
geordnetenhause die entscheidenden Beschlüsse gefaßt sind

Die erste Berathung des Volksschulgesetzes
im Abgeordnetenhause wird voraussichtlich morgen zu
Ende gehen Der vom Abg Richter angekündigte Antrag
die Vorlage in ihren wichtigsten prinzipiellen Theilen nicht
an eine Kommission zu verweisen sondern im Plenum
Weiterzuberathen wird natürlich wenn er überhanpt er
folgt abgelehnt werden da er mit der Verwerfung der
Vorlage gleichbedeutend wäre Der ganze Gefetzentwurf
wird einer K mmission überwiesen werden die dann eine
langwierige und verantwortungsreiche Aufgabe haben wird
Es ist keineswegs ausgeschlossen daß dabei noch allerlei
überraschende Wendungen eintreten an Versuchen eine
Form zu finden die Freikonservatioen und vielleicht sogar
die Nationalliberalen zu gewinnen wird es wenigstens
nicht fehlen Schon der Zusammensetzung der Kommission
und der Wahl des Vorsitzenden wird man als Symptom
des Verlaufs mit Interesse entgegensehen dürfen

Die städtische Schuldeputation in Berlin hat
sich in außerordentlicher Sitzung am Montag mit dem
Volksschulgesetzentwurf beschäftigt StaStschulrath
Bertram hielt einen einleitenden Vortrag in welchem er
zu dem Schluß kam daß wenn dieser Entwurf Gesetz
werde unser hochentwickeltes Schulwesen in Berlin den
größten Schaden erleiden werde Der finstere Geist in
dem Entwurse zeige sich in der übertriebenen Betonung
des consessionellen Princips in der Verdrängung der
Selbstverwaltung auf einem Gebiet wo dieselbe überaus
fruchtbar gewesen sei und segensreich gewirkt habe in der
Zurücksetzung der Schultechniker an deren Stelle jetzt der
Regierungspräsident trete Der Entwurf werde in vielen
Punkten für Berlin überhaupt unausführbar fein Bet
der Erörterung zeigte sich in der Beurtheilung des Ent
wurfs eine allseitige Uebereinstimmung unter den Mit
gliedern der Schuldeputatton

Die Verhandlungen tu der bayrischen Abgeordneten

kammer über die Wiederzulassung der Re
de mptor ist en lassen erk nn n daß eine Entscheidung
über diese Angelegenheit noch in weitem Felde steht Es
ist auch gut daß wir mit dem Bischen was wir noch In
der Tasche haben sparsam umgehen wir sind sonst gar
zu bald vollständig fertig

Die Verhandlungen tmgen der vorläufigen Ver
längerung des deutsch spanischen Handelsver
trags bis zum 30 Juni 1892 scheinen zu dem Ergebniß
zu sühren dc ß diese Verlängerung auf der Grundlage
bewilligt werden wird daß Spanien zwar nach wie vor
darauf bcstsht schon vom 1 Februar den neuen hohen
Zollsatz sür Branntwein ilöb Pesetas zu erheben da
gegen auch seinerseits darin einwilligt daß sür einen oder
mehrere wichtige spanischeAusiuhrartikl nach Deutschland
der bisherige ermäßigte deutsche Zollsatz wegsällt Das
dürfte sich in erster Linie auf die Einfuhr spanischer
Weine nach Deutschland beziehen

Hannover 26 Januar Dieser Tage ist wiederum
eine Broschüre Fürst Bismarck und der Hof
erschienen welche viele hochgestellte Persönlichkeiten in
maßloser heftigster Weise angreift Jetzt wird dem
Hannoverfchen Kurier aus Berlin geschrieben In

Hos und Gesellschaftskreisen ist man geneigt anzunehmen
und auch auszusprechen daß unter anderen literarischen
Erzeugnissen der letzten Zeit insbesondere eine ersichtlich
von Herrn Max Bewer Herruhrende Broschüre mit

Jensationellem Titel und gehässigem Inhalt vor ihrem Er

scheinen das Plazet des Fürsten Bismarck gefunden habe
dürfte Wir sind autorisirt dem auf das Allerentfchiedenste
zu widersprechen Einer durchaus vertrauenswürdigen
dem BIsmarck schen Hause befreundeten Persönlichkeit die
unlängst in Friedrichsruh zu Besuch weilte gegenüber
sprachen sich sowohl der Fürst wie Graf Herbert in un
umwundener Weise dahin aus daß sie mit Herrn Bewer
in keinerlei Beziehungen ständen sie machten auch kein
Hehl daraus daß ihnen dessen Schreibereien im höchsten
Grade unangenehm seien

Btvthe 26 Januar Der Minister hat am 30 Ja
nuar eine Konferenz aller Behörden und Interessenten
über die beabsichtigten Ausnahme Bestimmungen betreffend
die Beschäftigung von Arbeiterinnen im Bergbau anbe
raumt

Kiel 27 Januar Kapitän z S Bendemann ist zum
Kommandeur des Panzers Deutschland ,Schuckmann zum
Kommandeur des Panzers Kronprinz Korvettenkapitän
Harnung zum Kommandeur des Panzers Baden Ka
pitän z S Geißler zum Chef des Stabes der Ostsee
station und Kapitän z S D ederichsen zum Chef des
Stabes der Manöverflotte ernannt

Italien
In Neapel sind feit einigen Tagen ganz eigenartige

akademische Krawalle an der Tagesordnung
deren Spitze sich gegen die Professoren richtet Nachdem
jüngst mitten im Kolleg ein Professor der Medizin sich
auf einen Studenten gestürzt und ihn durchgeprügelt
hatte weil der junge Mann mit den Füßen scharrte üben
jetzt die Studenten fürchterliche Rache und der heiß
blütige Professor und andere seiner Kollegen wurden von
den entrüsteten Studenten meist Mediziner nun ihrer
seits durchgebläut und mit Katzenmusiken beehrt und
außerdem richtete man eine telegraphische Beschwerde an
den Unterrichtsminister der ebenfalls telegraphisch Satis
faktion versprach Professor Scadutö der Ur
quell alles Uebels wurde in der That auch von zwei
Polizeiagenten sä suäisriäum vordum nach Rom eskor
tirt aber leider scheint dies den erregten Akademikern
nicht zu genügen Denn als man einen Chemiker der
nach dem Professorensaal mit Steinen warf verhaftete
rotteten sich mehrere hundert Studenten zusammen und
zogen drohend und schreiend vor die Klinik wo sie durch
Militär zerstreut werden mußten Die akademische Tragi
komödie wird selbstredend wie immer in Italien mit dem
Triumphe der akademischen Jugend enden

Rußland
Der Sonderberichterstatter des Reuterschen Bureaus in

den von der Hungersnoth betroffenen Russischen Pro
vinzen summirt in seinem letzten Bericht seine im Gouverne
ment Woronesh gemachten Beobachtungen auf Er schreibt
Genau den Umfang des Elends in dem Gouvernement zu

schildern ist durchaus nicht so leicht Statistische Angaben
verbreiten am Ende am meisten Klarheit Es giebt im Gou
vernement Woronesh 6 große Pfarrgemeinden deren Ernte auf
20 pCt des Durchschnittvertrages gesunken ist Der Wolost
von Beresowa hat eine Bevölkerung von 9233 Seelen Kinder
unter zwei Jahren nicht mit eingerechnet Die Ernte stellte
sich auf 14882 Pud Roggen und 8385 Pud sonstiges Getreide
Die Gemeinde hatte S580 Pud und die reichen Bauern hatten
15894 Pud resnvirt Der Wolost hatte deshalb sür seine
100 0 Bewohner für den ganzen Winter 44741 Pud Getreide
ohne Futter für Pferde und Vieh in Rechnung zu ziehen
Auf jede Person kommen also weniger als 5 Pud oder 180
Pfd für den ganzen Winter Eine russische Bauernfamilie
confumirt etwa 3 Pfd Schwarzbrod täglich Wären der Staat
und Private nicht zu Hilfe gekommen lo hätte somit Niemand
in diesem Wolost einen Brosamen zu essen Aehnlich ist die
Lage überall Hieraus ergeben sich die zwei großen Nach
theile gegen welche Rußland jetzt kämpft Der erste ist das
Verschwinden der alten wohlhabenden Gutsbesitzer der zweite
die Neigung der Bauern sich in großen Dörfern zusammen
zupferchen während ihr Land manchmal 10 Meilen weit fort
liegt Das gegenwärtige ländliche System liegt tief im Argen
Der Bauer ist völlig außer Stande etwas frei zu unternehmen
Die Dorfgemeinde hängt ihm wie ein Mühlstein am Hals und
lähmt ihn in jeder Richtung Das häusliche Leben ist ent
setzlich In einer Hütte sah ich eine aus 13 Personen beste
hende Familie auf einer Pritsche auf dem Ofen schlafen Er
wachsene Söhne und Töchter lagen da mir ihren Männern
und Weibern und dazwischen lagen die Kinder Selbst ge
bildete Russen sollen keine Idee haben von der Unsittlichkeit
welche die Folge solcher Wirthschaft ist Die Verhandlungen
der Gerichte werfen manchmal ein grelles Schlaglicht auf diese

Zustände Vater und Muttermord kommen häufig vor und
gewöhnlich bildet Eifersucht das Motiv Der Sohn geht wäh
rend der Wintermonrte nach der nächsten Stadt um Arbeit zu
suchen Nach seiner Rückkehr findet er nur zu oft daß sein
Vater ein unsichtliches Verhältniß mit seiner Frau unterhält
Solche Dinge sind im Leben der Russischen Bauern so ge
gewöhnlich daß es im Russischen ein Wort für den Vater
giebt welcher die Frau seines Sohnes verführt Grausame
Rache ist das unvermeidliche Ergebniß Aber diese Familien
tragödien gelangen niemals an das Ohr des westlichen Europas
und die Wenigsten erfahren selbst in den großen Städten des
Russischen Reiches etwas davon Das Gesammtbild in
Woronesh gestaltet sich wie mir folgt Eine allgemeine Hun
gersnot ist zur Zeit nicht zu befürchten Die Zukunft ist es
welche Jedermann Beforgniß einflößt Wie wird es im Früh
jahr und später ausschauen Kann der Staat noch viel länger
alle diese Tausende von Bauern durchfüttern Wird der Bauer
selbst anfangen zu arbeiten Oder wird er nicht vielmehr den
ken, daß der Zar die Pflicht hat ihn zu ernähren Es werden
ohne Zweifel öffentliche Bauten Wege und Brücken selbst
Eisenbahnen begonnen werden Was soll aber mit den Bauern
geschehen die ihre Pferde verkauft haben

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 1k Jan der Fabrikbesitzer B
Arens zu Cbemnitz mit M Jost

Zu St Ulrich Den 16 Jan der Bahnarb K W Witt
wer mit F L Rokohl Sandersleben

Zu Neumarkt Den 13 Jan der Hilfsbremser F I
Scherneck mit I M I Pommer

Zu St Moritz Den 16 Jan der Musiker Libutzky mit
A L Meister Den 16 der Lohnkellner Wagner mit R
Hellmich geb Peter Den 16 der Zeugschmied Hallupp mit
I M A Waaner

Zu St George Den 17 Jan der Maler E R Zimmer
mann mit F A Stolle Leipzig

Getaufte
Zu U L Fraueu Des Restaurateurs Merkel T Olga

Clara Ella geb 15 Juli 1891 Des Bremsers Holke T
Johanna Christiane geb 8 Septbr Des Dieners Seele
mann T Ernestine Frieda geb 18 Septbr Des Schneiders
Vogel S Johannes Willy geb 8 Novbr Des Bäckermstrs
Opitz S August Karl Ottomar geb 16 Novbr Des
Handarb Reiß S Friedrich Wilhelm geb 21 Novbr Des
Drechslers Schüler S Ernst Emil geb 22 Novbr Des
Thierarztes Friedrich S Albert Karl geb 5 Dezbr Des
Bierfohrers Ludwig S Curt Max Erich geb 22 Dezbr
1 unebel T Emma Martha eb il Jan 1892

Militärgemeinde Des Hoboist Meder S Oskar Wil
elm geb 11 Januar 1892
Zu St Ulrich Des Hilfsbremsers Lohmann S Alfred

Edmund Kurt geb 21 Septbr 189t Des Polizei Sergeanten
Abel T Emma Bertha Elisabeth geb 1 Octbr Des
Weichenstellers Glöschner T Minna Helene geb 23 Octbr

Des Handarb Böhme S Willy Gustav geb 28 Novbr
Des Handarb Keil T Marie Anna geb 10 Dezbr

1 unehel T Emma Marie geb 15 Dezbr Des Buchs
druckers Hiensch T Wilhelmine Ottilie Klara geb 9 Jan 1892

Zu Neumarkt Des Briefträgers Lüderitz S Hilbert Willy
geb 26 August 189 l Des Klempners Stapel T Marie
Anna Helene geb 22 Septbr Des Bau Unternehmers
Sander S Paul Otto geb 27 Septbr Des Zimmermanns
Elfte T Johanne Martha geb 15 Octbr Des Gelbgießers
K Klapper T Emtlie Emma Wally geb 28 Octbr Des
Kaufmanns O Schumann S Karl Wilhelm Otto geb 27 Novbr

Des Hausdieners Bandermann S Hermann Gustav geb
20 Dezbr DeS Mechanikers Döbelt T Paula Margarethe
geb 23 Dezbr

Zu St Moritz Des Fabrikarb Gnthe T Johanne Elile
Des Handarb Götzschel T
1 unehel T Hedwig Frieda

Anna geb 4 Octbr 1891
Hedwig Jda geb 17 Novbr
geb 1 Jan 1892

Entbindungs Jnstitut 1 unehel S Friedrich Hermann geb 8 Jan 1892 1 unehel S Wilhelm Georg
geb 8 Jan 1 unehel T Margarethe Frieda geb 9 Jan

1 unebel S Frieda Max geb 10 Jan 1 unehel T
Marie Louise Emma geb 13 Jan

Domkirche Des Schlossers Schreiber T Margarethe
Emma geb 17 Septbr 189l 1 unehel S Kurt Otto
Richard geb 16 Novbr Des Schneidermstrs Kühlig S
Karl Otto Kurt geb 18 Novbr Des Fabrikant Mende S
Erich geb 28 Juni 1890

Zu St Georgen Des Molers Fischer S Karl Friedrich
geb 21 Juli 1890 Des Musikers Lieder S Friedrich
August Hans geb 6 Septbr 1891 Des Steuer Aufsehers
Petersen S Hermann Karl geb 14 Septbr Des Kauf
manns Lailach T Frieda Emilie geb 2 Octbr Des Blech
schmied Reiche T Anna Hedwig geb 2S Octbr Des Hilfs
weichenstellers Ulrich S Friedrich Karl geb 30 Octbr
Des Fletschers Edel T Margarethe Rosa Martha geb 11
Novbr Des Maurers Herbig T Marie Minna geb 18
Novbr Des Müll eis Becker T Wilhelmine Auguste Anna
geb 13 Novbr Des Malers Fischer S Franz Paul geb
30 Novbr

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Halberstadt 7 45 B l l,35
B 1 3 1 18 N 1 3 3 S N
6 N ,25 A

Nach Berlin 12 13 A 3,46 V 1 Z
4 28 B 7 2S V 8 58 V 1 3

11V 1 10 N S 21N 5 34
N S 11 A 1 3 L 35A 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V 5 45 B
6 45 V 7 33 V 1 3 S B
10 10 V 10 32 V 1 3 11 40
B 140N 3 S3 N 5 5 N
1 3 5,23 N 1 3 6,30 A 7 7
A 8,30 A 9 5 A 10,56
A 1 3 11 40 A

Nach Magdeturs 6 46 B fbis
Cöthen 7 15 V S 52 B 10 43 B
sbis Cöthen 11 31V 1 3 1 26
N 3,13 N 5 41 N Ibis
Cöthen 7,2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N Ms

Cöthen

Nach Thüringen 3 11 V 5 50 V
6 7 V 7 37 V 1 3 IV IIjV
10,35V M Weißenfels 11 24

V 12,53 N 2 10 N 5,48
1 3 5,5S N 1 3 M Weißenfels
6 27 A 3,20 A fbis Erfurt
11 28 A

Nach affel 5 15 V 6 46 V M
Sangerhaulen 9 V 10 41 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 N 8 30 A M Nordhau
sen 10 31 A 1 3 11 36 A M
Eislebeu

Nach Smau Suve 7 40 V 11 24
V sbis Cottbus 1 31 N K 3S
A 1 3 10 58 A

Von Halberftadt Z,55 V fvo
Cönnern 8 10 B 10 3B i12 4S
N 4,55 N 5 20 N 1 3 8 55 A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 V 7,22
V Ivon Bitterfeld 9 56 B 10,30
V 1 3 11 19 V 1 55 N5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 8 42 A 11 23 A

Bon Leivzig 6,36 V 7 9 V 7 4S
V 9 40 B 10 30 B 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N 4 14 N 5 24 N 6 3
N 6 57 A 1 3 7 29A 8 23
A 9,9 A 10 13 A 1 S
11 49 A

Bon Magdeburg 2 32 V 5 27 B
fvon Cöthen 7 14 V svo
Cöthen 7 24 B 1 3 8 50 B
fvon Cöthen 9 53 B 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 8 58 A 10 SV
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 fvos
Weißenfels 4 22 B 5 26 B
fnur Wochentags v Meiseburg
6 56 V von Erfurt 3 52 B
1 3 10 28 V 1 6 N 4,21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
ivon Weißenfels 8,20 A on
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11,53 A 1 3

Von affel 6 29 V fvon Eisleben
6,55 V v Nordhaujen 7 16 V
1 3 10 V 12 40 N fvon Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 2S
A ston Eisleben 8 3 A 1 3
10 40 A

Bon Soran üben 7 5 V vo t
Fallenberg 10 1 V 1 3 12 6
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzug

Aus dem Geschäftsverkehr
Viele Leute haben gar keine Ahnung

davon weiche ernste Folgen mitunter ein vernachlässigter Katarrh
nach sich sühren kann und man sollte in keinem Falle einew
Katarrh zu leicht nehmen Nachdem uns die heutige Wissen
schaft ein Mittel an Händen gegeben die Entzündung der
Schleimhäute der Luftwege die Ursache des Katarrhs m
ganz kurzer Zeit oft schon nach Stunden durch Chinin
Präparate zu beseitigen und damit das Uebel selbst zu heben
Wäre es Leichtsinn sich dieses Mittels der Apotheker W Voß
schen Katarrhpilleu nicht rechtzeitig zu bedienen Zu haben
ü Dose Mk 1 in den meisten Apotheken

Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin 1 5 er Salzsäure 1 gr
Dreyblatipulver 1 5 xr Dreyblattextract 0,15 xr Süßholzpulver 2 2 Zr
Traganth 0,1 xr zu 50 Pillen svrmirt mit Benzs gummi und Hocolabs
überzöge



Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgcn 8 10 Uhr
Der Ko trollbeamte Gr Brauhausgaffe 21

Den an meiner Kasse eingeführten CheÄ Berkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthabe
ouf den Eheck Conte mit S Prozent verzinst werden

Aus Geldeinlage bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S ZU IiSÜ
Bank und Wechselgeschäft

Julws voller
Ävr vtst
m v VvrtlipapivrviiWZi S ai K v

Lkooolaäen unil lueliel vkaaren fabi ik von

edr Ltollwerck Xöln
Die vor üAlicNen technischen un6 maschinellen Einrichtun
gen 6ie gewissenhafte Verivsnönng von nur guten unö
hesten Rohstoffen un 1 die auk lanN ähriFer Erfahrung de
ruhende kadrikÄtions veise hahen 8toll kere ahk i stv

iin In un6 VuslancZe eingekürZert
8tvil vereil Lkoevlsllkn sinä üdersN in iten ätii vk

Vkrksufsseiiüäki lcsnntlieken Lesekästen käuiliok

Ae PostsAle z LmmM t
unter ministerieller und städtischer Aufsicht beginnt ihren neueaCursus
M die mittlere Post und Eisenbahnearriere am 20 Aprtl
Seit dem 1 jährigen Besteben der Anstalt haben SS ihrer Zöglinge
die Postgehülfenprüfung bestanden und 14 an der Eisenbahn An
stellung erhalten Nähere Auskunft kostenfrei durch

HV Drrector

oneoM
Dinction

A Nur noch Tage
WM
der weltberühmten königlich

Liliputantschen

MkiiMer IrsMi
Öallvri

bestehend aus 7 der kleinsten
Menschen welche je existirten
mit ihren Pracht Miniatur

Gala Equipagen und LiliPut
Pferden Die Pkvducliomn

besteben n

Gesang Muftk Gym
nastit,Pferdedreffur u
Pantomime
In der Begleitung d r Colt
bristruppe befindet sich

ein 18Mriger Niese S Mtr
SV Centimeter hoch

welcher als

Diener der Truppe sungirt
Außerdem Auftreten

Mmlntl enZiiAi ten NioMr
Pceiie der Plätze

Loge Mk S Pfg
unttnmmerirtcr Balkon I
Mk referv Parterre VS
Pfg Parterre K Pfg

V rvv Ii k an der
Tageskasse i Concordia Palast
Vormittags von 10 l Uhr
Nachmittags von 3 5 Uhr

Sonnabi d
Nachmittags 4 Ukr

I

I vst VvrstvUUtHK
Auftreten der Colibris

Piei e für Kinder
Saal 30 H Rsfervirt 40 H

Balcon 50

MM
Direction üt i WZ s kl

Nur kurze Zeit
McseWWtlMililT

Pantomimen Darstller
Mc Adolf Bnrry Jongleur u
Malabarist Mr Wirson Hand
und Kopf Equilibrttt Sisters
Jesiie u PhoebePiuder engl Ge
angs u Tanz Duettlkinven

Brothers Horlcy Excentriker u
Knockaboms Die Hngoston
Trnppe Bravour Parlerre Akro
baten Frl Christine Wald
heimer Kärnihner Liedersängerw
u Jodlerin Herr Michard
Gersdorf Gesangs Humorist

Kassenöffnuvg 7 Uhr Beginn
der Vmst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Bekanntmachung
Auf Gründ der 26 27 und 29 des Status für die land

wirtschaftliche Berufsgenossenschaft für d e Provinz Sachsen vom
19 Dezember 1887 v22 Januar 1888 der nachstehende Beschluß des Pro
vinzialausschusses als Gmofsenschass Borstandes zur Kenntniß der
Mitglieder und bezw der Organe der Genossenschaft gebracht

Die Genofsenfchafsmitglieder haben binmu zwsi Wochen bei dem
Meis Ausschüsse bezw durch Vermittelung des Vertrauensmannes

schriftlich anzumelden
I solche Betriebs Änderungen welche W W Zugehörigkeit der Be

triebe zur Berussgenofsenschaft überhaupt von Bedeutung sind
Wwie jeden Wechsel in der Person der Betrtebsuy ernehmcr und
Betriebseinstellungen

M alle Veränderungen in der Gesammtgröße der in einem Betriebe
bewirthschaftete WächM sWie in der Größe der zum Betriebe
gehörigeu in derselben Kulturart bewirthHafteten Flächen
Als besondere Kulturärten gelte d e BswirthichafLungsweisen als
Acker Gatten Wiese Hmunz Unland diese eeltenals eine
Kulturart

d Wald
Wasserstllcke und

Z sonstige Bewirthschastungsarten
ZII alle Veränderungen in der Höhe des bei der Unfall Versicherung

in Ansatz gebrachten Grundsteuerbetraxes insbesondere in Folge
von Zuerwerb von Grundstückm durch Kauf Tausch SchenkuM
Erbgang Veräußerung von Grundstücken durch Verkauf U f
knderweittger Vera lagung von Grundstücke zur Grundsteuer

Neuveränlaguung bisher Grundsteuelfreier bezw nur ideel Ver
anlagter Grundstücke K 24 Absatz 2Ä dcs Genossenschaftsstatuts
zur Grundsteuer Befreiung bisher grundsteaerpflicht ger demnächst
ideel zu veranlagender Grundstücke von der Grundsteuer

1 folgende Veränderungen in der Art des Betriebes
die Benutzung von Wirthschastspferden in solchen Wirthschaften
in welchen bisher keine Pferde ver vendet wurden

ib die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung aller
Wirthschaft Pferde in emer Wirthschaft welche bisher Pferde ver
wendet hat
die Anwendung on durch Zugthtere bewegten Mähmaschinen für
Getreide und Gras von Dampf und Göpel Drefchmafchinen von
Dampf und Göpel Häckfelmaschtnen wo folche bisher nicht benutzt
wurden sowie

6 die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung der
vorbezeichneten Maschinen in Wirthschaften in welchen sie bisher
benutzt wurden
Die Unterlassung der Anmeldung dieser Betriebsänderungen sowie

die verspätete Anmeldung der litzteren unterliegt der in 124 des
Meichsgeletzes vom 5 Mai 1886 vorgesehenen Ordnungsstrafe

Merseburg den 22 Februar 1890
Der Landes Direktor

gez Graf von Wintzingerode

Die vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Au fügen
M öffentlichen Kenntniß gebrscht daß an die Stelle des Kreis Aus
ichusses für den Bezirk des hiesigen Stadtkreises die unterzeichnete Be
hörde tritt die vorgeschriebenen Anmeldungen daher soweit solche nicht
durch Vermittelung des Vertrauensmannes stattfinden bei dieser zu
bewirken sind Gleichzeitig wird wiederholt darauf aufmerksam ge
macht daß als Vertrauensmann für den hiesigen Sekttonsbezirk der
Königliche Ober Amtmann Rusche in Reideburg und als dessen Stell
Vertreter wie bisher der Kunst und Handelsgärtner Otto Schröter
Lagerplatz Nr 14 hierfelbst bestellt worden ist

Halle a S den 23 Januar 1892
Der Stadt Ausschuß des Stadtkreises Halle a S

gez Schmidt

iWchMMgkeits VorstMmg

Anmeldungen zur Osteraufuahme werden täglich von 12
Uhr im Konferenzzimmer entgegengenommen Bei der Anmeldung sind
Mcuf und Impfschein der Schülerinnen vorzulegen

Inspektor

veranstaltet vom U itsliMilaUtd der Hcllejchen Wai c sti lunu
Sonntag den 3 Januar 8SS Abends 7 Uhr
im Saole den Gr Ulrichstr

Zur Aufführung klangt

üust pill ir 4 Akts von G l Moier
Dcr Grtrag i t zum Bestcn d r HaA Waiseustist ng bestimmt

Da w r b s ,ic r t der angen i ,men Lag waren durch unsere Vor

aHöllisch Witsenstiitung abzulufernso bitten w r auch diesmal in Anbetracht des guten Zweckes um zahl
reichen

P e c d r P äße Sperrsitz numm 150 Parquet 1
Parterre 50 Billets im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren

Markt GrUlrich aß 5 2 Zriedrichstraße 2 sowie Abends äri
der Kasse

Der Vorstand des Theatralische Vereins l Ii
Montag den l Februar Abends S Uhr

im H

Uammermusik Absuä
M iMsZzMß ZHzin GjzzW KÄemÄÄceMzzD z

ketri vo Aweck WkeMm v NMM
nnter aütiqer Mitwirkung des Herrn

Kapellmeisters rl ans Le pzigProgramm Streichquartett D Dur op 211 neu von Reineckc
Klaviertrio L Dur op 97 von Beethoven
Streichquartett op 29 von Schubert

Coneertflügel
Eintrittskarten Mk 2 und Mk 1,50 für Studenlc

Mk 1 sowie Pagne S kl Partituren zu Beethoven j70 Pfß
zu Schubert 50 Pfg sind zu haben n c Iiiippvrt schen Bttch
and Musikalienhandlung gr Steinstr

krvzfdors s SKrtsn
Erlaube mir meiner werthen Nach avschaft Fnunden u Bekannten

mein nenerbantes Restaurant zu fleißigem Btiuch zu empfehlen
Zum Ausschank gelangt nur Freyberg Brau Vi 5

Hochachtungsvoll

MuiM i1 WsSkitse
Gegen die bis incl It I nar eingelieferten Talons

obiger Pfandbriefe können die euen ZinSbogen au unserer
Kaffe in Empfang genommen werden

Wp r 1 V
Eiaem geehrten hiesig n und

auswärtigem Publikum hält seine
reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und
Damen Maskeneoftüme
bei solider Ausstellung bestens
empfohlen

ott zi 1 zk zwkM IdeAw ßiMroben VvrlM knMiit
kl Ulrichstraße SS I

EKMtwA ZBLklle schm TkLMktttx Große NMchstmße IS sMmt Morsen ve 7 2 Wr NschmitLW HM 2

Mr
s in den

Donnerstag d S8 Januar
IZtiiaktvr

Zum 1 Male

Charaktelbild in 1 Akt von Berla
Hauptrolle

Peti einZ euner Dlr Weißenturn
Hierauf

Die Wtinprobr
Lustspiel in 1 Akt von Cau

Helmerding

Zum Schluß u
Das Versprechen hinter

Ländliches Gemälde v Baumann

7 Mr Hieran Bettage
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